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Beschlussvorschlag 
 
Der Stadtrat der Stadt Coswig (Anhalt) beschließt nachstehende Befreiung von den 
Festsetzungen des o.g. B-Planes. 
 
Es werden auch sonstige Einfriedungen (ohne Hinterpflanzungen) an jeder 
Stelle des Grundstückes zugelassen. 
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Beschlussbegründung 
 
Gemäß Teil B, Punkt 4 der baugestalterischen Festsetzungen des Bebauungsplanes 
sind zur Einfriedung der Grundstücke und Stellplatzzufahrten lediglich „lebende 
Zäune“ in Form von Hecken und Strauchreihen zulässig. 
Zusätzlich sind bei Bedarf auf der der Straße abgewandten Seite 
Maschendrahtzäune, die sich der Hecke unterordnen, zugelassen. Sonstige 
Einfriedungen innerhalb der privaten Grundstücksgrenzen dürfen aus anderen 
Materialen erstellt werden, wenn sie durch Sträucher oder Kletterpflanzen begrünt 
werden. 
Vorgegebene Pflanzarten für Einfriedungen: 
Fünfblättriger Mauerwein Parthenocissus Quingefalia 
Schlehe / Schwarzdorn Prunus Spinosa 
Sanddorn Hiopoonae Rhamnoides 
Hirsch oder Traubenholunder Sambucus Racemosas 
Zweigriffiger Weißdorn Crataegus Laevigata 
Hundsrose Rosa Canina 
Gemeiner Liguster  Ligustrum Vulgare 
Das heißt Einfriedungen sind generell nur mit Hinterpflanzungen bzw. als lebende 
Zäune zulässig. 
In der Begründung zum Bebauungsplan gibt es bezüglich der Einfriedung keine 
weitere städtebauliche Begründung. 
Städtebauliches Ziel war vermutlich die Einbindung des neuen Siedlungsteiles in die 
Landschaft. Mit den im B-Plan festgesetzten Grünbereichen wird jedoch dieses 
städtebauliche Ziel bereits erreicht. Weiterhin sind pro Grundstück mindestens 3 
heimische Laubbäume festgesetzt. Eine weitere Einbindung in die Landschaft wird 
durch die festgesetzte Straßenraumbepflanzung erreicht. Mit der sehr restriktiven 
Festsetzung zu den Einfriedungen wird der Bauherr enorm eingeschränkt, zudem 
kann sich ein solch neues Baugebiet durchaus aufgrund auch einer vielfältigeren 
Einfriedungsart abheben. 
Eine Befreiung in vorgenannter Form ist städtebaulich vertretbar, die Grundzüge der 
Planung werden mit der o.g. Befreiung nicht berührt, es findet keine Beeinträchtigung 
des Landschaftsbildes statt. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja:     Nein: X 
 
Ausgaben:    
 
Einnahmen:    
 
Planmäßig bei Hst.:   
 
Überplanmäßig bei Hst.:  
Außerplanmäßig bei Hst.:  
 
Bemerkungen:   
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Anlagen: 
 

- Antragstellung 
 

 

 

 


